
 Ausgabe der Propsteipfarrei "Zum Guten Hirten"                April 2022

Gebetsmeinung des Papstes                                 

Wir beten für alle, die im Gesundheitswesen arbeiten und den Kranken
und den älteren Menschen besonders in den ärmsten Ländern dienen; die
Regierungen und lokalen Gemeinden mögen sie adäquat unterstützen.
 
 

   Pfarrbrief
   für Cottbus 
   und Umgebung

Christuskirche St. Paulus
Edith-Stein-Kirche

St. Hedwig

St. Joseph

St. Maria Friedenskönigin

Die Auferstehung
Christi macht

offenbar,
dass wir Zukunft

haben.
Leiden und Tod

verlieren dadurch
nichts

von ihrer Bitterkeit,
aber 

sie erscheinen
in einem neuen Licht.

 
Dietrich Bonhoeffer

 

Foto: Peter Friebe



An den Gräbern erkennt man euren Glauben
                                   
Jugendliche unserer Gemeinde waren am Anfang
des Jahres in Rom. Neben den vielen Eindrücken,
die sie bekamen, war eine Erfahrung bleibend:
Beim Besuch der Katakomben erfuhren sie, dass
die ersten Christen ihre Verstorbenen einfach in
einer Nische deponierten. Selten war ein Hinweis
zu finden, wer dort lang. Schließlich war es ja nur
vorübergehend, denn er/sie liegt ja nur kurz hier,
bis zur Auferstehung.                                                    
Der Mensch war und ist nicht tot. Er schläft nur.
Ruhe (bis zur Auferstehung) in Frieden.                                                                                        
Welch ein Glaube! Kein Grabschmuck oder ähnliches.                                              
Wer den Verstorbenen nahe sein will, der muss in der Gegenwart Gottes leben, denn: Er ist das
Leben! Ewig!                                                                                                                   
Das ist der Kernpunkt des christlichen Glaubens. (vgl. 1Kor 15,12ff.)                           
Das ist Ostern – Auferstehung – oder auch Auferweckung – Leben in Fülle – und damit auch
Vollendung der Schöpfung.                                                                                                      
Mehr denn je suchen Menschen heute Zeichen der Hoffnung.                                  
Wir wissen: Leben hat nur Sinn, wenn es dem Göttlichen entspricht, also seine Herkunft nicht
leugnet und somit sein Ziel offenbart. Gott, der uns in seine Ewigkeit ruft, öffnet damit allen, die
ihm glauben, die Tür in seine vollendete Wirklichkeit. Wir werden sein wie Gott (vgl. Ps 82,6), weil
ER es uns aus Liebe schenkt.                                                                                                   
Alles Irdische, so sehr es auch verführen will, ist vergänglich. Es zerfällt zu Staub und Asche.
Deshalb feiern wir: Wir werden mit IHM auferstehen!                                      
Dieses Ostern wünsche ich Ihnen und allen, denen Sie und die Ihnen wichtig sind.            
Ihr Pfr. Christoph Lamm
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Fasten heißt
Fragen: Woraus
lebe ich? Wofür
setzen wir uns
ein? Was können
wir teilen? In der
Fastenaktion
finden wir
Antworten und
handeln
gemeinsam.

Gegen globale
Ungerechtigkeit
und die

Zerstörung der Schöpfung. Mit Aktionen,
Spenden und unserer politischen Stimme.

 

Foto: Internet

Am 03.04. und am
10.04. können Sie
nach dem 10:00
Uhr Gottesdienst
ein Samentütchen

mit einem Bienenblumen-Saatmix erwerben.
Machen Sie mit!   Säen Sie Hoffnung!
Säen Sie Hoffnung in eine Blumenschale, in den
Vorgarten oder in Ihren Balkonkasten.
Und machen Sie ein Foto! Diese wollen wir beim
Gemeindefest aushängen.

Mit den Erlösen dieser Aktion unterstützt die
Kolpingfamilie wieder ihre Hilfsprojekte.

Mehr als ein
Frühlingsgruß

Der Pfarrbrief wurde durch die Spende eines Ehepaares aus
unserer Gemeinde finanziert. Vergelt’s Gott!



3G o t t e s d i e n s t e  -  G r u n d o r d n u n g

SO

08:30 Hl. Messe,  St. Joseph, Peitz

MI08:30 Hl. Messe,  Christuskirche

09:00 Hl. Messe,  St. Paulus, Drebkau

10:00 Hl. Messe,  Marienkirche

10:30 Hl. Messe, St. Hedwig, Neuhausen
DO

17:00  Eucharistische Anbetung, Marienkirche

18:00 Hl. Messe,  Marienkirche FR

MO

DI

08:00 Hl. Messe,  Christuskirche

18:00 Anbetung und Vesper, Marienkirche

08:30 Rosenkranz,  Marienkirche

09:00 Seniorenmesse,  Marienkirche SA

   

                                     

08:00 Rosenkranz,  Edith-Stein-Kirche

08:30 Hl. Messe,  Edith-Stein-Kirche

18:00 Hl. Messe,  Marienkirche

08:00 Rosenkranz,  Christuskirche

08:30 Seniorenmesse,  Christuskirche

08:00 Hl. Messe,  Marienkirche

16:30  Schülermesse, Marienkirche

18:30  Anbetung, Beichte, Marienkirche

19:00 Vesper, Marienkirche

08:00 Euchar. Anbetung,  Marienkirche

08:30 Hl. Messe,  Marienkirche

18:00 Vorabendmesse,  E.-Stein-Kirche

Beichtgelegenheit
Marienkirche Christuskirche

Di. 08:30 - 09:00 Do. 08:00 - 08:30
Edith-Stein-Kirche

Mi. 08:00, Sa. 17:00 - 18:00

Personen Kirchen Büro
Pfarrer / Diakon
Domkapitular Propst Thomas Besch 

Pfarrkirche:
St. Maria Friedenskönigin

Pfarrbüro:
Beate Lessig

   0355 380670 / propst.besch@kath-cottbus.de  
   0172 7934894

Pfarrer Christoph Lamm

   0355 3806715 / pfarrer.lamm@kath-cottbus.de

     03046 Cottbus

     Adolph-Kolping-Str. 17

beate.lessig@kath-cottbus.de

Danuta Döring

Filialkirchen:

Christuskirche

danuta.doering@kath-cottbus.de

     0355 38 06 70

   0175 1609162

Domkapitular Pfarrer Krystian Burczek

   0163 1449765 / pfarrer.burczek@kath-cottbus.de

Diakon Andreas Wirth  

     03046 Cottbus

     Straße der Jugend 23

     0355 38 06 718 (Fax)

Dienstag: 08:00 – 12:00

Edith-Stein-Kirche

     03050 Cottbus

                13:00 – 17:00

   0172 2002164 / andreas.wirth@kath-cottbus.de        

Diakon Markus Winzer  

   0355 3806714 /markus.winzer@kath-cottbus.de        

Gemeindereferentin:

     Klopstockstr. 4a

St. Joseph

Büro der Christuskirche:

     0355 70 15 05

     03185 Peitz

     An der Glashütte 15

Donnerstag: 09:15 – 10:15

Bernadette Rausch

   0174 6282699  /bernadette.rausch@kath-cottbus.de

Verena Michalczyk

   0176 50120516  /verena.michalczyk@kath-cottbus.de

St. Paulus

     03116 Drebkau

telefonische Absprache für:

- Sprechzeiten im Büro

     Felix-Meyer-Str. 19

St. Hedwig

- Taufen

- Krankenkommunion

Religionslehrerin:
Christine Schirmer
   0355 701505 /christine.schirmer@kath-cottbus.de

Katholische Kindertagesstätte                           Leitung: Frau Metzner       

     03058 Neuhausen

     Bräsinchener Str. 5

- Requien

- Familienfeiern

Str. der Jugend 24                                                  0355 22346 /andrea.metzner@caritas-goerlitz.de

Impressum                                            (Erscheinungszyklus: monatlich)

Herausgeber: Katholische Propsteipfarrei "Zum Guten Hirten" Cottbus

Anschrift: Adolph-Kolping-Straße 17,  03046 Cottbus

Pfarrer / Propst: Thomas Besch,  propst.besch@kath-cottbus.de

Telefon: 0355 3806710 // Telefax: 0355 3806718

Internet: http://www.kath-cottbus.de // E-Mail: propstei@kath-cottbus.de

Redaktion: Johannes Doll //  johannes.doll@kath-cottbus.de

Konto: IBAN: DE 18 7509 0300 0008 2850 55 BIC: GENODEF1M05
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19:00

19:30

FR

SA

15.04.

15.04.

11:00

15:00

16:04. 20:00

SO

16:04.

17.04.

21:00

08:30

17.04.
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12:00
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18.04.

08:30
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Alle Angaben in diesem Pfarrbrief sind unter dem Vorbehalt behördlicher Vorgaben.
 Wir bitten Sie, zusätzlich die Vermeldungen zu beachten! 

Kinderkreuzweg in der Marienkirche

Beichtgelegenheit für alle Schulkinder zur Osterbeicht in der Marienkirche

Kreuzwegandacht in Peitz

bis 15:00 Uhr Ministrantentag in der Marienkirche

Kinderkirche in der Marienkirche

Musikalische Passionsandacht in der Marienkirche

Cottbuser Christliche Eisenbahner im Pfarrsaal der Marienkirche

Seniorensingerunde im Saal der Christuskirche

Frühmesse in der Marienkirche

Rentnerkreis nach der Hl. Messe im Pfarrsaal der Marienkirche

Kreuzwegandacht in der Christuskirche

Pfarreirat-Sitzung

Lectio Divina im Saal der Christuskirche  

Orgelkurs in der Christuskirche

Preisskat im Saal der Christuskirche  (ohne Anmeldung)

Ora-et-labora-Tag

alle Palmsonntagsgottesdienste nach Gottesdienstordnung

Kinderkirche in der Marienkirche

ökumen. Kreuzwegandacht in der ev. Kirche Kolkwitz 

Hedwigskreis im Pfarrsaal der Marienkirche

Ölweihmesse in der Kathedrale Görlitz 

Rosenkranzgebet in der Marienkirche (keine 09:00-Uhr-Messe)

Schülernachmittag für alle Schulkinder bis Klasse 6 mit Osterbasteln und

einer Gründonnerstags-Agape (Abendbrot) im Pfarrsaal der Marienkirche

Feier vom letzten Abendmahl in Peitz

Feier vom letzten Abendmahl in Neuhausen, Drebkau und der Marienkirche

Feier vom letzten Abendmahl in der Christuskirche

Kinderkreuzweg in der Christuskirche

Feier vom Leiden und Sterben des Herrn in Neuhausen, Peitz, Drebkau,
in der Marienkirche und der Christuskirche

Osternacht in Drebkau und Peitz

Osternacht in Neuhausen, in der Marienkirche und der Christuskirche

Hl. Messe in der Christuskirche

Hl. Messe in der Marienkirche

Hl. Messe in polnischer Sprache in der Christuskirche

Hl. Messe in Peitz und der Christuskirche

Hl. Messe in Drebkau

Familiengottesdienst in der Marienkirche

Hl. Messe in Neuhausen und der Edith-Stein-Kirche

                                                                                                 weiter auf S. 7



Caritas Region Cottbus
Straße der Jugend 23
03046 Cottbus
Tel.: 0355 / 3800370      
Fax: 0355 / 38003746
E- Mail: Region.cottbus@caritas-

goerlitz.de
Internet: www.caritas-cottbus.de
Leiter: Herr Markus Adam

Wir treffen uns wieder! 
Am 04. April um 15:00

Uhr im Pfarrsaal der Marienkirche. 
Thema: 
- Der Frühling hat sich eingestellt: Lieder und 
  Gedichte mit Joschi
- Informationen zur DB-AG

Malteser Hilfsdienst e.V.
Dienststelle Cottbus,     Diözese Görlitz
Klopstockstr. 4a            03050 Cottbus
Tel.: 0355 / 5842020     Fax: 0355 / 5842050
E-mail: cottbus@malteser.org
Web: www.malteser-cottbus.de
Dienststellenleitung:
Gerd Schier

Informationen zur Ausbildung erhalten Sie bei
Gerd Schier  Tel.: 0355 / 5842023

"Lebenscafé", ein Angebot für Trauernde in der
"Haltestelle der Herrnhuter Brüdergemeine" 
Str. der Jugend 94

Benefizkonzert (Vorinformation)
Die Preisträger von „Jugend musiziert“
verschenken am 05. Mai um 18:00 Uhr ein
Benefizkonzert im Konservatorium zugunsten der
ambulanten Hospizarbeit der Malteser. Herzliche
Einladung an die Pfarrgemeinde und alle Inte-
ressierten. Der Eintritt ist frei – um eine Spende
wird gebeten.

Wir suchen Mitarbeitende (w/m/d) im Sozialen
und Technischen Hintergrunddienst Hausnotruf
(geringfügige Beschäftigung).
Für Fragen steht Ihnen Frau Manitz unter der
Tel.Nr.: 0355 / 584 20 24 zur Verfügung.
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"Goldener Herbst"
Seniorentreff im Haus der Caritas
Südstr. 1            Tel.: 0355 / 38003730

Verantwortlich: Frau Martina Schirmer

Dienstag:   10:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch:   14:00 - 16:00 Uhr
Freitag:       10:00 - 12:00 Uhr

                   

Seniorenbegegnung im Familienzentrum
Kochstr. 15a
Montag:        14:00 bis 16:30 Uhr
Donnerstag: 14:00 bis 16:30 Uhr

                      

Im April leider noch keine EH - Ausbildungen

Ambulanter Hospizdienst
Donnerstag, 07. April, 15:30 - 17:00 Uhr

Laufende Angebote seit 01.08.2021
"Café Malta" in den Räumen der Kreuzkirche
- Betreuung an Demenz erkrankter Menschen          
   - zur Entlastung Angehöriger                     
   > Jeden Montag von 14:00 - 17:00 Uhr
- Tagestreff "Sorglos"               
   - Erlebnis einer frohen Gemeinschaft

   > Jeden Mittwoch von 09:00 - 13:30 Uhr

Die Seniorentreffs sind geöffnet, gemäß der
aktuellen Corona-Verordnung des Landes
Brandenburg.

Bitte melden Sie sich vorher bei uns an!
Achten Sie weiterhin auf Abstand und den

Mund/Nase-Schutz!   

Alle genannten Termine können nur
durchgeführt werden, wenn die Corona-

Bestimmungen diese zulassen!

Bitte informieren Sie sich auch in den
Vermeldungen, denn in dieser unruhigen Zeit

kann es kurzfristige Änderungen geben!



Im Carl-Thiem-
Klinikum

Der ökumenische
Gottesdienst im
CTK ist wegen
der "besonderen

Zeit" noch ausgesetzt.
Wenn Besuchszeiten möglich sind, können Sie
gern im Raum der Stille 
(Altbau, Raum 44.1.418) verweilen.
Eine Gebetsanregung zur persönlichen
Betrachtung liegt aus.
Klinikseelsorge am CTK
Tel.: 0355 462061 oder 462645
Verena Michalczyk,  Tel.: 0176 50120516 

 Mail: michalczyk.klinikseelsorge@ctk.de

Gottesdienste in den Heimen
finden nach Vereinbarung
statt.

Wenn Sie Angehörige
haben, die aus gesund-
heitlichen Gründen nicht
mehr zum Gottesdienst
kommen können und die den
Kommunionempfang
wünschen, melden Sie sich bitte bei Verena
Michalczyk,  Tel.: 0176 50120516 

Die Kolpingfamilie bedankt
sich 
bei allen, die die große
Schuhsammelaktion in der
Adventszeit unterstützt haben!

Es wurden 710 Paar Schuhe
gesammelt, in 25 großen Kartons

verpackt und  nach Köln verschickt.
Wir bedanken uns auch bei den Gemeinden
Döbern, Spremberg und Lübbenau, bei der
evangelischen Gemeinde Werben/Burg, beim
"Eine Welt Laden" und den Mitarbeitern der
Stat. IMC1 im CTK.
Und im Herbst  geht es weiter!

Angebot für Frauen

Am 21. April, 18:00 Uhr in Kiekebusch,
Waldstr. 5, 
"Kreative Floristik" mit Floristin Martina Schulz. 
 
 

Rosenkranzverein                     
Gebetsmeinung im April

Um Frieden in der Ukraine und in
den vielen Krisengebieten
unserer Welt. 
 

27. April, 19:30 Uhr
in der Marienkirche

Thomas Olickal

Joseph Hasaya

Das Streben nach spiritueller Vervollkommnung
und deren Erreichen wird als wichtiges Ziel des
Lebens angesehen. In der Suche nach
spiritueller Vollkommenheit nimmt die syro-
orientalische Tradition einen besonderen Platz
ein. Diese Tradition mit all ihrem spirituellen
Reichtum, ist vor allem von zwei Quellen
beeinflusst, der semitischen und der
griechischen, die als die "zwei Pole der
syrischen Tradition" identifiziert werden. 
Joseph Hazzaya, der hervorragende
Schriftsteller und Mönch des 8. Jahrhunderts,
entwickelte systematisch eine Methode und
eine Theologie der spirituellen Verwirklichung.
In seinen Schriften finden wir nicht nur die
Synthese dieser beiden Pole der Spiritualität,
sondern auch eine schöne Kombination der drei
Stufen des spirituellen Lebens: Körperliches,
Psychisches und Spirituelles. Seine Originalität
besteht in der systematischen Darstellung des
spirituellen Fortschritts und der Erfahrungen in
einem Rahmen von drei Stufen, die für die
heutigen Menschen sehr bedeutend sind. 
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Foto: Klinikum

 Gottesdienste in den Seniorenheimen

Foto: J. Doll



unter veränderten Rahmenbedingungen.
Dazu gehört auch die Frage, welche Ämter und
Lebensformen der Sendung der Kirche in der
Welt dienen. 
Synodalforum 3: 
„Frauen in Diensten und Ämtern in der
Kirche“.
Das Forum beleuchtet die Rolle der Frau in der
Kirche.
Synodalforum 4:

„Leben in gelingenden Beziehungen – Liebe
leben in Sexualität und
Partnerschaft“ 
Das Forum behandelt Fragen
der Sexualmoral der Kirche, die
immer weniger Zuspruch und
Akzeptanz finden. Dabei geht
es auch um eine stärkere

Berücksichtigung der Erkenntnisse aus
Theologie und Human-wissenschaften.

7   Termine und Verschiedenes

Synodaler Weg

Einladung zu einem Gesprächsform im
Pfarrsaal „St. Maria Friedenskönigin“ 
am Montag, 04. April, 19:00 Uhr.

In vier Foren behandelt die
Versammlung folgende Inhalte:
Synodalforum 1: 
„Macht und Gewaltenteilung in der Kirche –
Teilnahme am Sendungsauftrag“.     
Das Forum fragt, wie mit der Macht in der Kirche
umgegangen wird. Was muss getan werden, um
Machtabbau und eine Verteilung von Macht zu
erreichen? Dazu ist eine kritische
Selbstbesinnung auf die Bedingungen des
Machtmissbrauchs unerlässlich.
Synodalforum 2: 
„Priesterliche Existenz heute“. 
Das Forum fragt, wie die priesterliche Existenz
und das Amt des Priesters in Zukunft aussehen,
im Lichte der Tradition der Kirche, aber auch , 

DI 19.04. 19:00

19.-22.04.

DO

FR

MI

DO

21.04.

22.04. 17:30

27.04.

28.04.

19:00

19:30

Meditativer Tanz im Saal der Christuskirche

Fahrt der Erstkommunionkinder nach Neuhausen

Wir bitten um Ihr begleitendes Gebet.

kfd  (Siehe S. 6)

Orgelkurs in der Christuskirche

Akademieforum - Beginn mit der Vesper in der Marienkirche  (Siehe S. 6)

Kirchenvorstand-Sitzung

SA

SO

30.04.

01.05.

15:30

10:00

01.05. 10:00

01.05. 10:00

con organo - Konzert mit KMD Peter Wingrich in der Marienkirche

Hl. Messe mit Feier der Erstkommunion 

(nur für die Erstkommunionkinder und ihre Familien)

Hl. Messe in der Christuskirche  (zusätzlich)

Hl. Messe zum Patronatsfest in Peitz

Beichtgelegenheit

Tag
09.04.

Zeit
17:00-17:45

Kirche
E.-Stein

Geistlicher
Pfr. Lamm

09.04.

11.04.

12.04.

13.04.

16:00-18:00

18:00-20:00

Maria

Maria

16:00-18:00

16:30-18:30

Maria

Christus

Propst Besch

Pfr. Pabel

Pfr. Lamm

Pfr. Olickal

13.04.

Beichte bei Pfr. Burczek in Dt. und poln.

18:30-20:30 Maria Pfr. Burczek

Gern laden wir Sie zu diesem Gesprächsforum
zum Synodalen Weg in Deutschland ein.
Die Initiativgruppe „Wir sind Kirche“ aus Cottbus
wird die Gestaltung übernehmen unter 
Beteiligung von Herr Propst Besch.
Im Mittelpunkt des Austausches stehen: 
1. Gewaltenteilung in der Kirche – Teilnahme
und Teilhabe am Sendungsauftrag.             
2. Frauen in Diensten und Ämtern in der Kirche.

Teilname ohne Anmeldung möglich!



 Einsendeschluss für den Mai-Pfarrbrief:
 Freitag, 08. April 2022
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Hl. Messe in polnischer Sprache
FR

SO

01.04.

03.04.

17:00

12:00

MI

SA

SO

MI

06.04.

16.04.

18:00

12:00

17.04.

20.04.

12:00

18:00

Christuskirche

Christuskirche

Christuskirche

Speisesegen / CK

Christuskirche

Christuskirche

Kinder

hatte und er versprach, dass er es nie mehr so
viel regnen lassen würde. Als Zeichen seines
Versprechens setzte er den Regenbogen in den
Himmel, der immer dann erscheint, wenn es
erst regnet und dann wieder die Sonne scheint.
Ganz bunt ist so ein Regenbogen, und ganz
bunt könnt ihr euer Bild ausmalen.

Die Bibel ist ein Buch voller Abenteuer, die
Menschen miteinander und mit Gott erleben.
Das ist schon ganz am Anfang so. Nachdem
Gott die Erde und die Menschen geschaffen
hatte, vergaßen die Menschen Gott. Sie hielten
sich nicht mehr an das, was er ihnen gesagt
hatte und waren böse untereinander. Da wurde
Gott traurig und wütend und schickte eine große
Flut, in der die Menschen ertrinken sollten.
Aber nicht alle Menschen. Noah und seine
Familie rettete Gott. Er ließ sie ein großes Schiff
bauen, die Arche, und als zu regnen begann,
gingen Noah, seine Familie und die Tiere in die
Arche. Dort überlebten sie die Sintflut. Vierzig
Tage lang blieben sie in der Arche, bis das
Wasser zurückging und Menschen und Tiere
wieder an Land konnten.

Gott tat es leid, dass er so viel Regen geschickt

Abenteuer in der Bibel
Bild: Ingrid Neelen

Viel Spaß beim ausmalen!


